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GESCHENK zur
Schwangerschaft

Das Team von Ihrem dm-Markt freut sich auf Sie:

Holtenauer Straße 122
24105 Kiel
Mo–Fr 8.00–20.00 Uhr, Sa 8.00–19.00 Uhr

GEHÖRT IN JEDEGEHÖRT IN JEDE

FAMILIE
Entdecken Sie jetzt alle glückskind-Vorteile
•  Coupons regelmäßig per App
•  Geschenke zur Schwangerschaft und Geburt
•  Geburtstagsgeschenke fürs Kind
•  Gewinnspiele und Produkttests
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Kostenlos 
registrieren über die 

glückskind Coupon-App 
und Geschenk gleich im 
dm-Markt abholen.
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Sobald es die Zeit neben Büroalltag und Familie 
erlaubt, zum Beispiel nachts, wenn ihre kleine 
4-jährige Tochter Mascha schläft, komponiert, 
textet und illustriert die gebürtige Berline-
rin Philine Oberwalleney in ihrer Wohnung in 
Berlin-Schöneberg. Sie ist eigentlich Architek-
tin, nutzt aber jede Gelegenheit, ihren Leiden-
schaften Grafik und Musik nachzugehen. In 
ihrem Kinderliederbuch „Grunzen, Murren und 
Gesang“ hat sie erstmals diese beiden Leiden-
schaften vereint. Herausgekommen ist ein sehr 
individuelles Kinderliederbuch zum Anhören, 
Anschauen und Mitsingen.
Es sind die kleinen alltäglichen und skurrilen Sze-
nen, die Philine Oberwalleney durch Melodien 
und Illustrationen zum Leben erweckt. Jedes Lied 
erzählt akustisch und visuell eine eigene kleine 
Geschichte: Im Zoo hüpft der Floh von Tier zu 
Tier, ein kleines Ungetüm richtet ein riesiges Ver-
kehrschaos an, Muscheln singen im Unterwasser-
chor, zwei Gespenster klopfen ans Fenster, eine 
kleine Fee taucht mit einem Bus voller Elefanten 
beim Geburtstag auf und die Tiere geben jedes in 
seiner Sprache allerlei Geräusche und Klänge von 
sich: Grunzen, Murren und Gesang.
Entstanden ist es als Familienprojekt in ihrer Ber-
liner Küche: Zusammen mit ihrem Mann Boris 
und Freunden hat sie die Lieder des Buches in den 
letzten zwei Jahren dort aufgenommen und ein-
gespielt, wo sie entstanden sind: am heimischen 

Küchentisch. Das heißt, sobald Text und Kom-
position abgeschlossen sind, suchen ihr Mann 
Boris und sie die beste gemeinsame Tonlage, pro-
bieren Mehrstimmigkeiten aus und üben die Stü-
cke. Dann kommen nach und nach Freunde und 
Nachbarn vorbei: als erstes der Tontechniker, der 
nicht nur hinter dem Laptop sitzt, sondern auch 
die Hauptgitarre spielt. Anschließend eine bunte 
Mischung von befreundeten Musikern, die unter-
schiedlichste Instrumente dazu spielen, ... alles 
am Küchentisch.
Die Lieder sind einfach instrumentiert und ein-
fallsreich eingespielt: Gitarre, Akkordeon, Geige, 
singende Säge, Percussion, Glockenspiel, Maul-
trommel und allerlei Flöt- und Trötinstrumente 
bis hin zu Küchenutensilien wie Topfdeckel lassen 
die Lieder schwungvoll flott bis träumerisch ru-
hig klingen. Alles ganz hausgemacht, aber das ist 
eben auch die Idee dieses Projektes: So kann es 
jeder, der ein bisschen Gitarre spielen kann, mit 
seinen Kindern nachspielen – ganz klassisch mit 
Noten und Akkorden oder zu den im Download 
angebotenen Karaokefassungen.
„Grunzen, Murren und Gesang“ ist eine musika-
lische Einladung für Familien wie die Oberwalle-
neys eine sind, für Menschen ab 3, für Erzieher 
und Lehrer, für alle, die Lust auf Musik haben. 
Schon ganz kleine Kinder sprechen und verste-
hen intuitiv die Sprache der Musik und begeistern 
sich für Rhythmus und Klang. Diese natürliche Fä-

higkeit, bleibt uns ein Leben lang erhalten, auch 
wenn man meint, man sei unmusikalisch. 
Philines musikalischen Wurzeln liegen bei den 
Pfadfindern, wo sie ihre Freude am Singen ent-
deckte und am Lagerfeuer Gitarre und Akkorde-
on spielen lernte. Aber noch viel wichtiger für 
Philine war die daraus entwickelte Leidenschaft 
zu handgemachter und vor allem gemeinsamer 
Musik. Gemeinsames Singen und Musizieren zum 
Beispiel mit Freunden unter sternklarem Himmel 
verzaubert sie heute noch und begleitet die ganze 
Familie Oberwalleney sowohl zuhause also auch 
bei Familienurlauben.
Gespielt werden alle akustischen Instrumenten, 
die sich für unterwegs, also auf Fahrten, beim 
Zelten und am Lagerfeuer eignen und jeweils 
für den Moment des Abends zu einem gemein-
samen Klang entfalten wie Gitarren, Akkordeon 
oder Geige. Einfach mal wieder Spaß am Singen 
haben ist damals wie heute die Devise: laut und 
kräftig singen, egal, ob es sich gut anhört oder 
man sofort die richtigen Töne trifft. Hauptsache 
es macht Spaß. Der Rest kommt später.
Wie alle musikalischen Erfahrungen in ihrem Le-
ben lernte sie dort keine Musik nach Noten son-
dern durch Zuhören, Vor- und Nachsingen, wie 
auch sie jahrzehntelang Kindern und Jugendli-
chen Musik vermittelt hat. Mit dem daraus her-
vorgegangenen fünfköpfigen Gesangsensemble 
tschaika spielte sie unzählige Konzerte und veröf-

Grunzen, Murren und Gesang
Ein Familienprojekt, das am Küchentisch entstanden ist

„Grunzen, Murren und Gesang – Kinderlieder-
buch zum Mitsingen mit CD, Noten, Akkor-
den“ von Philine Oberwalleney. 
Das Buch für Kinder ab  
3 Jahren ist 2017 im 
Verlag Berliner Kultur
gestalten erschienen und 
kostet 24,- €. Es kann 
über info@berlinerkul-
turgestalten.de 
bestellt werden.

fentlichte mehrere CDs. Neben den vielen Instru-
menten, die in der Oberwalleneysche Wohnung 
Platz finden, hängen vielerorts Papierschnipsel, 
Illustrationsvarianten ihrer Collagen und Entwür-
fe zu Buch- und CD-Cover.
Da viele Komponenten des Projektes in der geräu-
migen offenen Wohnküche entstanden sind und 
in ihren Endzügen häufig den gesamten Familien-
alltag bestimmt haben, ist auch Tochter Mascha 
vom Buchwahn angesteckt und so sitzt sie im 
Kinderzimmer, bastelt sich ein eigenes Buch und 
sagt „Ich muss mich konzentrieren, ich arbeite an 
meinem Buch ...“)

Mascha war von Beginn an größter Fan und auch 
stärkste Kritikerin. Durch sie sind Buch und CD zu 
dem geworden, was sie sind. Sie wünschte sich 
vollere, buntere Seiten mit mehr Abbildungen, 
wollte den Text 1:1 in den Illustrationen wieder-
finden und hatte schnell ihre Lieblingsgestalten, 
denen sie immer wieder begegnen wollte, zum 
Beispiel das Tanzschwein, der Triangelbär und der 
Trompetenhase. Als das Buch nahezu fertig war, 
fiel ihr auf, dass kein Geburtstagslied dabei war. 
Das Lied der Geburtstagsfee hat dann sozusagen 
als Auftragsarbeit den Inhalt abgerundet und die 
15 Lieder komplett gemacht.


